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	An das
Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft
Referat Kinderbildung und -betreuung
kin@stmk.gv.at
	[image: ]

	Für Rückfragen:
Tel: +43 (0) 316/ 877-3683
Fax: +43 (0) 316/ 877-2136
E-Mail: kin@stmk.gv.at
	




Förderungsantrag

für die Durchführung von „Ausbildungslehrgängen für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter“ auf Basis des Artikels 17 Abs. 1 Z 1 lit. d der Art. 15a B-VG Vereinbarung über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 
für das Kindergartenjahr 2026/27


Förderungsfähige Maßnahmen

Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter werden auf Grundlage der oben zitierten 15a-Vereinbarung gefördert, sofern der förderungsrelevante Ausbildungslehrgang mit dem Gütesiegel des Bundes „Ausbildungslehrgang für Tageseltern (Tagesmütter und/oder -väter)“ ausgezeichnet wurde.

Das Betriebsjahr 2026/27 umfasst den Zeitraum 01.09.2026 – 31.08.2027.

Pro Absolventin/Absolvent können Zweckzuschüsse in der Höhe von maximal € 1.000,-- gewährt werden.


Förderungsvoraussetzungen
Voraussetzungen für die Gewährung des Zweckzuschusses sind:
 
1. Das Vorliegen eines gültigen Organisatoren-Bescheides laut § 27 des Steiermärkischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes 2019 – StKBBG 2019, LGBl. Nr. 95/2019 i.d.g.F., in Verbindung mit der Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 21. Juni 2010 über die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter (Kinderbetreuungs-Ausbildungsverordnung 2010) LGBl. Nr. 54/2010 i.d.g.F., welcher unter Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen zur Durchführung von Ausbildungslehrgängen für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter berechtigt.

2. Die Durchführung der Ausbildungslehrgänge gemäß Kinderbetreuungs-Ausbildungsverordnung 2010 beinhaltet unter anderem die Erfüllung und Einhaltung des vorgeschriebenen Curriculums:
· 315 Unterrichtseinheiten (laut Stundentafel)
· Praktikum in einer Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung im Ausmaß von insgesamt 160 Stunden, verteilt auf mindestens 30 Werktage während der Dauer des Ausbildungslehrganges, wobei mindestens 40 Stunden und höchstens 80 Stunden bei einer Tagesmutter/einem Tagesvater absolviert werden müssen.

3. Die Durchführung der Ausbildungslehrgänge gemäß Gütesiegel des Bundes „Ausbildungslehrgang für Tageseltern (Tagesmütter und/oder -väter)“.

4. Die Einbringung eines schriftlichen Förderantrages inklusive Schätzung der Gesamtkosten vor Durchführung bzw. Umsetzung der Maßnahmen, mit Ausnahme jener Ausbildungslehrgänge, die vor dem 01.09.2026 begonnen haben und nach dem 31.08.2026 abgeschlossen werden und noch keine Förderung gemäß § 22 Steiermärkisches Kinderbetreuungsförderungsgesetz 2019, LGBl. Nr. 94/2019 i.d.g.F. erhalten haben.

5. Berücksichtigt werden können nur Ausbildungslehrgänge, die bis spätestens 31.08.2027 abgeschlossen sind. Eine Verlängerung über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht möglich.

6. Die Abrechnung ist bis spätestens 2 Monate nach Abschluss des betreffenden Ausbildungslehrganges der Steiermärkischen Landesregierung vorzulegen.
	In begründeten Ausnahmefällen kann hinsichtlich der Vorlage der Endabrechnung auf Antrag eine Fristverlängerung eingeräumt werden. 
Die Endabrechnung ist aber jedenfalls bis spätestens 31.10.2027 vorzulegen. Eine Verlängerung über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht möglich.

Anerkennungsfähige Kosten

Für die Gewährung von Zweckzuschüssen können nur unbedingt notwendige Aufwendungen berücksichtigt werden:

1. Kosten für Referentinnen/Referenten:
Honorar- und Fahrtkosten für Vortragende im Zuge der vorgeschriebenen Unterrichtseinheiten gemäß Curriculum laut Kinderbetreuungs-Ausbildungsverordnung 2010. Honorare können bis maximal € 50,-- pro Unterrichtseinheit berücksichtigt werden.

2. Kosten für Praktikumsentschädigungen:
Entschädigungen für Praktika in Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen beziehungsweise bei Tageseltern im vorgeschriebenen Ausmaß gemäß Curriculum laut Kinderbetreuungs-Ausbildungsverordnung 2010 bis maximal € 2,50 pro Stunde in institutionellen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen; für Tageselternpraktika wird maximal der Stundensatz laut Mindestlohntarif für Tageseltern plus Lohnnebenkosten berücksichtigt.

3. Kosten für Fachliteratur:
Kosten für notwendige Anschaffungen von Fachliteratur, die ausschließlich für die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter verwendet wird. 
Ausgenommen davon sind Abonnements und Zeitschriften jeder Art.

4. Kosten für Miet- und Reinigungsaufwand:
Notwendige Miet- und Reinigungskosten (zum Beispiel Räumlichkeiten für Auswahlverfahren, Unterricht und Prüfungen), die sich ausschließlich auf die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter beziehen.

5. Portokosten:
Notwendige Portokosten (zum Beispiel für den Versand von Unterlagen, Zeugnissen, etc.), die sich ausschließlich auf die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter beziehen.


6. Kosten für Verbrauchsmaterialien:
Ankauf notwendiger Verbrauchsmaterialien (zum Beispiel für den Praxisunterricht), die sich ausschließlich auf die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter beziehen.
Nicht förderbar sind Verpflegungskosten.

7. Kopierkosten:
Notwendige Kopien (zum Beispiel für die Bereitstellung von Skripten), die sich ausschließlich auf die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter beziehen.

8. Telefonkosten:
Notwendige Aufwendungen für Telefonate, die sich ausschließlich auf die Ausbildungslehrgänge für Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer und Tagesmütter/Tagesväter beziehen.

9. Kosten für Kursabschluss:
Honorar- und Fahrtkosten für Prüferinnen und Prüfer sowie Miet- und Reinigungskosten im Zusammenhang mit dem Kursabschluss.
Ausgenommen davon sind Verpflegungen jeglicher Art sowie Blumenarrangements und anderes Dekor.

10. Kosten für Overhead/Kursbegleitung:
Honorar- und Fahrtkosten für Personen, die mit der Betreuung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sowie mit dem organisatorischen Ablauf betraut sind, können bis zu einem Maximalbetrag von insgesamt € 3.500,-- anerkannt werden. Dazu gehören Arbeiten für die Kursvorbereitung, Auswahlverfahren, Praktikumsbegleitung, Vorbereitung der Abschlussprüfung, Abrechnung des Lehrganges.

Es können nur jene Kosten anerkannt werden, die dem Organisator unter Abzug sämtlicher Einnahmen entstehen. Abzuziehen sind z.B. Einnahmen in Form von Teilnehmerinnenbeiträgen, Förderungen von anderen Landesdienststellen oder von Gemeinden. 
Ist die Förderungsnehmerin/der Förderungsnehmer vorsteuerabzugsberechtigt, werden für die Förderberechnung die Nettokosten herangezogen 


Allgemeine Bestimmungen

1. Der Landesregierung sind im Zuge der Antragstellung für die Gewährung der Zuschüsse folgende Termine bekannt zu geben bzw. vorzulegen:
· das aktuell gültige Gütesiegel des Bundes
· der geplante Lehrgangsbeginn und der voraussichtliche Lehrgangsabschluss
· die Anzahl der TeilnehmerInnen

2. Der Landesregierung sind im Zuge des Lehrgangsabschlusses folgende Nachweise vorzulegen:
· Eine Gesamtaufstellung der Lehrgangskosten und etwaiger Einnahmen. 
· Rechnungsbelege samt entsprechender Zahlungsnachweise. 
· Eine entsprechende Beurteilungsliste in Bezug auf die Absolventinnen/Absolventen.
· Nachweise über die Art und Höhe aller Zuzahlungen von öffentlichen und privaten Stellen.

3. Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber ist verpflichtet, sämtliche für die Erfüllung der Fördervoraussetzungen erforderlichen Nachweise in der von der Landesregierung vorgegebenen Form vorzulegen.

4. Die Auszahlung des Förderungsbetrages erfolgt nach Abrechnung der Ausbildungslehrgänge sowie nach Maßgabe der vorhandenen Mittel.


Angaben zur Förderwerberin/zum Förderungswerber

* Pflichtfelder müssen vollständig ausgefüllt werden


	Antragsteller/in ist natürliche Person


	*Name
	     
	*Vorname
	     

	Geb.Datum
	     

	*Straße
	     
	*Nummer
	     

	*Postleitzahl
	     
	*Ort
	     
	Mobil
	     

	Telefon
	     
	Fax
	     
	Mail
	     

	
Antragsteller/in ist juristische Person


	*Bezeichnung
	     

	Registercode
(z.B. Vereinsregisternummer, Firmenbuchnummer)
	     

	*Straße
	     
	*Nummer
	     

	*Postleitzahl
	     
	*Ort
	     

	Vertretungs- und zeichnungsberechtigte Person/en

	Name
	     
	Vorname
	     

	Funktion
	     
	Mobil
	     

	Telefon
	     
	Fax
	     
	Mail
	     

	
Bankverbindung


	Kontoinhaber
	     

	Name des Bankinstitutes
	     

	IBAN
	     
	BIC
	     



*Liegt eine Vorsteuerabzugsberechtigung vor:
Das Formular Verf 9 bzw. Formular U70a ist vom zuständigen Finanzamt einzuholen und vorzulegen
	
	|_|
	ja
	|_|
	nein





	*Zeitraum des Lehrgangs (Datum von – bis)

	     


	
*Standort des Lehrgangs

	     


	
*Voraussichtliche Anzahl der Teilnehmerinnen/Teilnehmer

     




	Voraussichtliche Kosten

	Kosten für Referentinnen/Referenten
	     

	Kosten für Praktikumsentschädigung
	     

	Kosten für Fachliteratur
	     

	Kosten für Miet- und Reinigungsaufwand
	     

	Portokosten
	     

	Kosten für Verbrauchsmaterial
	     

	Kopierkosten
	     

	Telefonkosten 
	     

	Kosten für Kursabschluss
	     

	Kosten für Overhead/Kursbegleitung
	     

	Voraussichtliche Gesamtausgaben
	     

	MINUS
voraussichtliche Einnahmen
	     

	Verbleibende voraussichtliche Gesamtkosten
	     






*Angaben zu anderen Förderungen (beantragt und/oder gewährt)

	Förderungshöhe beträgt:
	a) über € 8.000,-  |_|
	b) über € 100.000,- |_|

	
	c) Keine andere Förderung beantragt/gewährt                  |_|



1) Förderungen mit einem Förderwert über € 8.000,-
Beantragte und/oder gewährte Förderungen für dasselbe Projekt:
	[bookmark: _Hlk238538285]Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      



2) Förderungen mit einem Förderwert über € 100.000,-
 Beantragte und/oder gewährte Förderungen „aus welchem Grund auch immer“: 
(Hinweis: Gemeinden sind von dieser Meldeverpflichtung ausgenommen)
	Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      





Beilagen

*Gütesiegel des Bundes 
*Nachweis Vorsteuerabzugsberechtigung (Formular Verf 9 bzw. Formular U70a. Das ist vom zuständigen Finanzamt einzuholen)
*Liste der Teilnehmerinnen/Teilnehmer, sofern vorhanden


Angeschlossene Beilagen bitte durchnummerieren und hier anführen
	1.
	     

	2.
	     

	3.
	     

	4.
	     

	5.
	     

	6.
	     



Mit ihrer/seiner Unterschrift bestätigt die Antragswerberin/der Antragswerber die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben sowie die vollinhaltliche Kenntnisnahme der Förderungsvoraussetzungen und verpflichtet sich zur Einhaltung dieser Bestimmungen.

Die/der Förderungswerbende bekennt sich mit der Unterschrift zur österreichischen Verfassung und deren Grundwerten, insbesondere zu einem säkularen Staat und gegen Antisemitismus.



	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift




Datenschutzrechtliche Bestimmungen

1. Registerabfragen
Zum Zweck der Überprüfung der bekanntgegebenen Daten sowie zur Vervollständigung der Daten erfolgen Abfragen bei folgenden Registern: 
1. Zentrales Melderegister - ZMR: Überprüfung von Namen, Geburtsdatum und Adresse. 
1. Unternehmensregister: Daten aus dem Firmenbuch, dem Zentralen Vereinsregister sowie aus dem Ergänzungsregister für sonstige Betroffene. 
1. Transparenzportal im Umfang des § 11 StFTG 2025. 
1. Stammzahlenregister: für Zwecke der Bildung des maßgeblichen bereichsspezifischen Personenkennzeichens (bPK) und der verschlüsselten bereichsspezifischen Personenkennzeichen Transparenzdatenbank (vbPk-ZP-TB) und Amtliche Statistik (vbPK-AS).

1. Datenschutz, Transparenzdatenbank
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist berechtigt, alle im Förderungsantrag enthaltenen sowie die bei der Gewährung, der Auszahlung, der Einstellung und Kontrolle der Förderung sowie bei allfälligen Rückforderungen anfallenden, die Förderungswerberin/-nehmerin/-empfängerin bzw. den Förderungswerber/-nehmer/-empfänger betreffenden personenbezogenen Daten für Zwecke der Abwicklung der Förderung und für Kontrollzwecke automationsunterstützt zu verarbeiten. (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. b und e Datenschutzgrundverordnung – DSGVO iVm § 15 Steiermärkisches Förderungstransparenzgesetz – StFTG 2025) 
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist berechtigt, die oben erwähnten Registerabfragen durchzuführen und zu diesem Zweck die dafür erforderlichen Daten an die Registerverantwortlichen zu übermitteln. 
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist berechtigt, die oben genannten Daten für allfällige Rückforderungen zu verarbeiten und zu diesem Zweck auch an Gerichte zu übermitteln. (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). 
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist berechtigt, Daten des Förderungsnehmers bzw. der Förderungsnehmerin an folgende Empfänger zu übermitteln: 
1. an den Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshof Steiermark für Kontrollzwecke;
1. Name oder die Bezeichnung unter Angabe der Rechtsform, den Förderungsgegenstand, die Art und die Höhe der Förderungsmittel, die Zuordnung zum Leistungsangebot sowie Angaben über die Zahlungen an das für Finanzen zuständige Mitglied der Bundesregierung zum Zweck der weiteren Verarbeitung gemäß § 2 TDBG 2012 in der Transparenzdatenbank (§ 12 iVm § 15 Abs. 5 StFTG 2025); 
1. Name oder die Bezeichnung unter Angabe der Rechtsform, den Förderungsgegenstand sowie die Art und die Höhe der Förderungsmittel im Rahmen des Förderungsberichts gemäß § 13 StFTG 2025 an den Landtag sowie an die Allgemeinheit;
1. zur Abstimmung sowie zur Erfüllung von Berichtspflichten an das zuständige Bundesministerium (§ 15 Abs. 7 StFTG 2025);
1. Daten zu Förderungen an nicht natürliche Personen, die in einem Kalenderjahr mehr als € 1.500,-- betragen, können gemäß § 40k Transparenzdatenbankgesetz 2012 am Transparenzportal veröffentlicht werden.

1. Speicherfrist und Rechtsschutz
Die Daten werden für einen Zeitraum von zehn Jahren nach der Beendigung der vollständigen Abwicklung der Förderung aufbewahrt, sofern keine rechtliche Verpflichtung dem entgegensteht oder die Daten in anhängigen verwaltungsbehördlichen oder gerichtlichen Verfahren benötigt werden (§ 15 Abs. 8 StFTG 2025). 








Allgemeine Informationen 
· zu den Ihnen zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit, 
1. zu dem Ihnen zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichischen Datenschutzbehörde und 
1. zum Verantwortlichen der Verarbeitung (Amt der Landesregierung gemäß § 15 Abs. 9 StFTG 2025) und zum Datenschutzbeauftragten 
finden Sie auf der Datenschutz-Informationsseite der Steiermärkischen Landesverwaltung (https://datenschutz.stmk.gv.at).



	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift
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